
Mmksbloftunö On ^eigevfünWilöbaö^ unS öas ^ obsve Gn ^ fsl
Erscheint täglich, ausgen . Sonn - » . Feiertags . Bezugspreis monatlich
t .40 RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.7S RM . — Einzelnummern 10 Pfg
Girokonto Nr . SV bei der Sberamtssparkafle Neuenbürg Zweigstelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Haberle L Co., Wiiobad .
Pforzheimer Gewcrbebank MI. Wildbad . — Postscheckkonto 29171.

ach Tarif . Hiir Offerten >
> Pfg . mel

oder deren Raum im Bezirk

ili
ezirk

Reklamezeile 50 Pfg .
Auskunfterteilung werden

Grün !
Rabatt
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet — Schluß der Anzeigennahme
täglich 9 Uhr vormittags . — In Konkursfiillen oder wenn gericht¬
liche Beitreibung notwondig wird , füllt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck . Verlas «ad « chriftleitung : Theador Sack, Wildbav , Wilhelmstratze 8« . Telephon 179. - Wohaung : Bismarckstraß«

NvMMer 89 Fernrns 179 Dienstag den 17 . April 1928 Fernruf 17» 63 . Jahrgang

Ser verschlag kelloggs
Unbedingte Aechtung des Kriegs

Da er mit Frankreich nicht zu Rande kam , hat
Kellogg jetzt durch Ueberreichung einer Note, eines Ver¬
tragsentwurfs und des bisherigen Schriftwechsels zwischen
Washington und Paris seinen Vorschlag über die unbe¬
dingte Aechtung des Kriegs als Werkzeug staat¬
licher Politik den Regierung und damit den Völkern von
Deutschland , England , Italien und Japan unterbreitet .
Kellogg ist der Hoffnung , daß diese Mächte, die alle eben¬
falls dem Völkerbund angehären und von denen die zweite
und dritte Bürgen deb Vertrags von Locarno sind, mehr
Verständnis für die Sicherung des Friedens bezeigen und
durch ihre Zustimmung zu dem Plan bekunden werden, daß
die Einwände , dieBriand dürch den Hinweis auf Frank¬
reichs „Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft im Völker¬
bund und aus seiner Anteilnahme an dem Vertrag von
Locarno" erhebt, nichts sind als A u s f l ü ch t e , um die von
ihm selber angeregten Verhandlungen , die allerdings in
ihm unerwünschte Bahnen gelenkt worden sind , zum Schei¬
dern zu bringen . Kellogg verhehlt seine Absicht, Frank¬
reich diplomatisch einzukreisen , nicht . Die
andern Mächte werden zu entscheiden haben, ob sie , wie
Frankreich das vorgibt , sich durch eine unbedingte Aechtung
jedes Kriegs ebenfalls in Widerstreit mit ihren Pflichten
als Mitglieder des Völkerbunds setzen würden oder nicht,
ob also die Zartheit des Vertragsgewissens Frankreichs nur
Vorwand ist oder tatsächlich ihre Berechtigung hat . Auch
bei strengster Auslegung der Völkerbundssatzung kann kein
Zweifel bestehen , daß der Kelloggsche Vertrag jene in keiner
Weise beeinträchtigt, daß er im Gegenteil deren gedank¬
liche und praktische Fortentwicklung darstellt.
Aber selbst, wenn haarspalterische Deutung ergeben sollte,
daß ein Widerspruch besteht : die Satzung des Völ¬
kerbunds ist nicht unabänderlich , und die Ver¬
nunft und das Ideal , den Krieg grundsätzlich — und nicht
nur bedingt wie in der Völkerbundssatzung — zu bannen ,
würden gebieten, das Gute dem Besseren zu opfern . Der
Völkerbund ist eine amerikanische Idee gewesen , und,
im Zweiselsfall , darf man annehmn , daß der Schöpfer eines
Werks eher ein Urteil darüber hat , was Fortschritt, was
Verbesserung ist als diejenigen, die das Werk als bloße
dienstbare Maschinerie betrachten Wer außerhalb der in¬
zwischen übrigens durch ein militärisches Bündnissystem
gründlich verfälschten Genfer Maschinerie steht , hat
ein unbefangeneres Urteil über das , was ursprüngliche Ab -
sich war und was davon Wirklichkeit geworden ist,
als die Nutznießer, die die Idee zu ihren besonderen Zwecken
mißbraucht haben. Kellogg hat nicht verfehlt, auf diese
Verschandelung hinzuweisen.

Die Stellung Deutschlands zu dem Vertragsent¬
wurf Kellogs kann nicht zweifelhaft sein . Deutschland stimmt
ihm aus ideellen, aber auch aus realpolitischen Gründen zu .
Dem „Sicherhsits " -Taumel Frankreichs Rechnung tragend ,
ist es bereit, ihm jede Sicherheit zu gewähren , die mit
seiner nationalen Ehre vereinbar ist, also nicht eine mili¬
tärische oder politische Sonderüberwachung in sich schließt.
Die mittelbare Sicherheitslei st ung unter der
Bürgschaft aller Mächte, die , auf das deutsch-französische
Verhältnis bezogen , der Vorschlag Kelloggs darstellt, ist
bedeutsamcr und xoertvoller als irgendwelche Kontrolle oder
irgendein Jnvistigationsrecht . Aus dieser Leistung erhöhter
Sicherheit folgt, daß das noch besetzte Rheinland ge¬räumt und daß die Abrüstung auch bei den Verbänds -
mächten vollzogen werden muß .

Deutschland braucht keinen Hehl daraus zu machen , daßes, indem es Kelloggs Plan zustimmt und den Schieds-und Vergleichsverträgen , die er bei seiner Verwirklichung
Mangsläufig im Gefolge haben muß , das Streben hat , aufGrund dieser Schieds- und Vergleichsverträge zu einer
AenderungdesFriedensvertragszn gelangen .Es gilt , den Geist Clemenceaus, Fachs und Poincares, den
Geist der Gewalt und der Unterdrückung durch den Geistdes Friedens und der Solidarität der Völker zu ersetzen.
Frankreich freilich widersetzt sich diesem Geist . D-r besondere
Vorschlag , welchen den Mächten zuzuleiten Vriand bereits
angekündigt hat , soll den Vorschlag Kelloggs torpedierenund ihn im Sinn Frankreichs und seines

' Bündnis- und
Vorherrschaftssystems unschädlich machen . Von welchem
Geist der französische Vorschlag beseelt sein wird , davon
geben eine Vorahnung bereits die Darlegungen Poincarös
zu dem Aufsatz Vermeils , die sicherlich nicht nur zufällig
gerade in diesem Augenblick veröffentlicht worden sind. Auf
diese Darlegungen werden wir zurückkommen .

von der „vreinen"
57 : !cg ; an .m der Deemenbesahung an den Reichspräsidenten
k, . H^ ptnmnn a . D . Köhl und Baron von Hünefeld
A

" ben an den Reichspräsidenten v . Hindenburg nach-
jtehendes Telegramm gerichtet , das sich mit dem Glück¬
wunschtelegramm dez Retchspräsidetney gekWu^ hgk NM

3m Saal des früheren Herrenhauses in Berlin wurde am
Montag die drille internationale Autorenkagung durch Vize-
Kanzler Dr . Hergk eröfsnek . Berkreken sind 22 Länder. Den
Borsitz führt Senator Morello -Rom.

*

Die Völkerbundskommission zur Ankers -chung des ika -
?ienisch-ungarischen Waffenschmuggels ist in Szenk -Golthard
eingelroffen und hat die unter Verschluß gehaltene« zer¬
schlagenen Maschinengewehre geprüft. Parker Gilbert ist
aus Rom wieder abgereist.

MSlich mit Gottes Hilfe veenvetem erpen Dil- 2i5eMug yar
deutsches Flugzeug „Bremen " Zwischenlandung in Greenly
Island auf amerikanischem Kontinent vorgenommen. Zu-Jsland auf amerikanischem Kontinent vorgenommen. Zu¬
gleich tm Namen unseres irischen Kameraden Wtzmaurtca
entbieten wir Eurer Exzellenz ehrerbietige Grüße .

Ein yilfsflugzeug auf Greenly Island eingelroffen
Von Neuyork aus unternahmen die amerikanischen Flie¬

ger Schiller und Cuisiner einen Flug nach Greenly
Island , das sie trotz Blizzard und Nebel glücklich erreichten.
Verschiedene andere Flugzeuge wurden durch das Wetter
zur Umkehr gezwungen. Am 16 . April soll ein Flugzeug
mit Presseberichterstattern und Photographen nach der In¬
sel abgehen; die drei Ozeanflieger hätten also Gelegenheit,
mit den beiden amerikanischen Flugzeugen nach Quebeck zu
gelangen. Doch sollen sie, soviel aus den spärlich eingehen¬
den Nachrichten zu entnehmen ist , beabsichtigen , mit der
„Bremen " selbst, sobald sie notdürftig ausgebessert ist, in ein
oder zwei Tagen abzufliegen. Mit der Ausbesserung wurde
bereits begonnen.

Einzelheiten über den Transozeanflug
Den beiden Fliegern , die mit einem kanadischen Flug¬

zeug Sonntag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr glücklich in
Greenly Island gelandet sind , ist es inzwischen gelungen,
die Fühlung mit der Bremenbesatzung herzustellen. Gleich¬
zeitig treffen jetzt aus Blancsablom, der nächsten Tele¬
graphenstation in der Nachbarschaft von Greenly Island ,
Einzelheiten über den Flug der „Bremen " ein. Darnach
war durch Nebel und Temperaturwechsel das Vorwärts¬
kommen der „Bremen " - Flieger so sehr erschwert worden ,
daß der Brennstoff nahezu erschöpft war und sie fast die
Hoffnung aufgegeben hatten , als sie Land sichteten , das sie
für Neufundland hielten. Um 5 .30 Uhr Freitag nachmittag
wurde der Beschluß gefaßt, auf einem kleinen See , den die
Flieger erblickt hatten , zu landen . Da aber die „Bremen "
nicht für eine Landung auf dem Eise ausgerüstet war, brach
trotz aller beim Niedergehen geübten Vorsicht das Flugzeug
beim Aufsetzen durch die Eisfläche des Sees, wobei das Hin¬
terteil beschädigt wurde . Während der ersten 30 Stunden
nach dem Start war der Flug günstig verlaufen . Schließlich
hatten sich die Flieger aber wegen Nebels und Dunkelheit
entschließen müssen , in ganz geringer Höhe zu fliegen. Der
Kompaß soll versagt haben Die Besatzung der „Bremen "
rühmt die freundliche Aufnahme und große Hilfsbereitschaft,
die - sie bei den werngen Bewohnern der Insel gefunden hat.

»
Als die Ursache der Notlandung wird ein Versagen des

Kompasses vermutet .
Wie Boesmanns Telegraphen -Büro vom Norddeutschen

Lloyd hört, sind am 15 . April Ersatzteile für die „Bremen "
nach Quebeck verladen worden . Bei günstiger Witterung
startet die Schwestermaschine der „Bremen " heutq in Neu¬
york nach Montreal, später eventuell nach Quebeck. Herr
Schröder vom Norddeutschen Lloyd und Fräulein Herta
Junkers sind gleichfalls unterwegs nach Montreal , um mit
dem deutschen Generalkonsul dort und der kanadischen Re¬
gierung alles weitere zu besprechen .

Der von der kanadischen Regierung zu Hilfe gesandte
Eisbrecher „Montcalm " ist im Eis stecken geblieben .

Nach den neuesten Nachrichten scheint der Eisbrecher
„Montcalm " etwa 60 Meilen von Greenly Island entfernt
gewesen zu sein.

Herta Junkers kündigte an , daß sie am 17. April nach
Greenly Island fliegen werde, falls die Wetterlage es
gestatte .

Die Versuche , den Ozean zu überfliegen, haben bis jetzt
29 Opfer an Toten und Verwundeten erfordert .

*

In Washington erregte die Nachricht von der Lan¬
dung der „Bremen " größte Begeisterung aus . Man
rechnet damit, daß die Flieger nach Washington kommen ,
wo man ihnen einen glänzenden Empfang bereiten will . Auch
in England herrscht aufrichtige Bewunderung und Freude
über das Gelingen des Fluges.

* 5
Das irische Berteidigungsministerium beförderte den

Kommandanten der irischen Luftstreitkräfte , Fihmaurice , der
am Bremenflug keilgenommen hat , zum Major.

Glücklich in Stolp gelandet
Der italienische Fliegergeneral Nobile ist zu seiner

zweiten Nordpolfahrt am Samstag , den 14. April , abends
10 .55 Uhr, mit dem Luftschiff „Jtalia "

, einer Halbstarren
Nachbildung der Zeppeline , von Mailand abgeflogen. Wohl
durch Witterungsverhältnisse bestimmt, holte die „Jtalia "
weit nach Osten aus. Aber auch auf diesem Wege hatte sie
mit erheblichen Gegenwinden zu kämpfen. Nach einer
anfänglichen Stundengeschwindigkeit von 70 Kilometer (die
Leistungsfähigkeit wird auf 80 Kilometer angegeben) über¬
flog das Luftschiff am Sonntag nachmittag 3 Uhr Wien ,
begrüßt von einem Flugzeug des österreichischen Flieger¬
verbands . Um 4.30 Uhr war Brünn erreicht. Auf der
weiteren Fahrt durch Böhmen waren einige Gewitter zu
bestehen , wobei der Funkapparat zerstört oder verloren ge¬
gangen sein soll . Nach einer anderen Meldung sei die An¬
tenne nur eingezogen worden, und zwar wegen der Blltz -
gefahr. Jedenfalls war das Luftschiff dadurch außerstande ,
von unten Nachrichten einzuholen, und es scheint infolge¬
dessen die Nichtungverlorenzu haben und kam über
Oberschlesien ( Gleiwitz 8 Uhr) bis nach Krakau (10.30) ,
wo es umdrehte und nach Gleiwitz zurückkehrte . Durch
zwei roteRaketen zeigte Nobile an , daß er eine Lan¬
dung vornehmen wolle ; während einer Stunde machte die
„Jtalia " dann auch verschiedene Versuche , auf dem Flug¬
platz von Gleiwitz niederzugehen, plötzlich erhob sie sich aber
wieder und setzte die Fahrt in nordwestlicher Richtung fort.
Am Montag morgen 8 .35 Uhr landete die „Jtalia " bei fast
windstillem Wetter leicht aus dem Flugplatz Seddin bei
Stoip (Pommern) , von wo aus sie nach einigen Probe¬
fahrten und Ergänzung der Betriebsstoffe die Nordpolfahrt
antreten wird.

Der von Mailand mitgenommene Easolinbrennstoff war
ausreichend bis Montag abend.

Nobile sah ermüdet aus , er äußerte sich aber sehr be¬
friedigt über die Leistungsfähigkeit seines Flugzeugs . Auch
die Instrumente haben sich gut bewährt . Wirkliche Gesahr
habe nur in den Gewittern in Oberschlesien bestanden. Die
Besatzung habe sich ausgezeichnet bewährt . Als Begleiter
bat Nobile auch seinen kleinen Terrier-Hund bei sich . Diesem
scheint die Luftfahrt weniger zu behagen.

Auf dem Flugplatz wurde Nobile von dem Ministerial¬
direktor im Reichsverkehrsministerium, Brandenburg, vom
Regierungspräsidenten Cronau und einigen andern Herren
begrüßt .

Neueste Nachrichten
Ausschuß für Versassungs- und Verwaltungsresorm
Berlin, 16 . April . Der Ausschuß für Versassungs- und

Verwaltungsreform tritt am 4 . Mai zusammen. Den Vor¬
sitz führt der Reichskanzler. Von der Reichsregierung
sind dazu abgeordnet : der Stellvertreter des Reichskanzlers
und die Reichsminister des Innern , der Finanzen , der Wirt¬
schaft und der Post , ferner Geheimer Justizrat Professor Dr .
Anschütz . Geheimer Justizrat Dr . Triepel , Dr . Brü¬
ning , Staatssekretär a . D . Busch , Reichsminister a . D.
Hamm und Professor Nawiasky ; von den Landes¬
regierungen für Preußen Ministerialdirektor Dr .
Brecht , von Bayern Ministerpräsident Dr . Held , von
Sachsen Ministerpräsident Held , von Württemberg
Staatspräsident Bazille , von Baden Ministerpräsident
Remmele , von Anhalt Ministerpräsident Deist , von
Hamburg Bürgermeister Dr . Peterfen und andere .

Sozialdemokratischer Wahlsieg in Zürich
Zürich, 16. April . Bei den gestrigen Wahlen zum Stadt¬

parlament und zum kleinen Stadtrat brachten die Sozial¬
demokraten 5 Mitglieder in den Rat , auch zum Stadtpräsi¬
denten wurde ein Sozialdemokrat gewählt . Die Wahlbe¬
teiligung betrug 90 v . H.

Im Stadtparlamcnt haben die Sozialdemokraten nun¬
mehr als stärkste Fraktion 59 von 125 Sitzen. Sie haben
drei kommunistische Sitze erobert .

Äer neue Lehrplan siir die höheren Schulen
Lkuktgark , 16 . April . Der neue Lehrplan für die höhe¬

ren Schulen enthält in seinem allgemeinen Teil noch einige
besonders beachtenswerte Ausführungen , aus denen wir fol¬
gendes hervorheben :

Die gemeinsame Aufgabe aller höheren
Schulen ist die Erziehung der Schüler und Schülerinnen
zu tüchtigen deutschen Männern und Frauen von höherer
allgemeiner Bildung durch harmonische Schulung aller gei¬
stigen , seelischen und körperlichen Kräfte, Stählung zu
pflichtbewußter Arbeit auf sittlich - religiöser Grundlage ;
Vermittlung fester und gediegener Kenntnisse ; Anteilung zu
wissenschaftlichem Denken ; Pflege der Liebe zum deutschen
Bateland und zur. engerep Heimat. Di ? höheren Schulê



vereiten aus vie yocyschuien vor , ohne inbessen ihre Aus¬
gabe darin zu erschöpfen.

Die besonderen Aufgaben der einzelnen
Schulgattungen sind : Innerhalb der gemeinsamen
Aufgaben aller höheren Schulen hat jede Schulgattung nach
ihrer geschichtlichen Entwicklung eine bestimmte Gruppe
von Fächern besonders zu pflegen . Dies sind : beim Gym¬
nasium die alten Sprachen und Kulturen ; beim Re¬
formrealgymnasium die neuen Sprachen und Kul¬
turen : bei der Oberrealschule Mathematik und Na¬
turwissenschaften ; das Realgymnasium alter Art
wird wie bisher eine Mittelstellung einnehmen und sowohl
durch Betcknung des Lateinischen als auch der neueren
Frenrdsprachen und der mathematisch -naturwissenschaftlichen
Fächer seine Schüler möglichst vielseitig zu fördern suchen .
Die entsprechenden Gattungen der höheren Mädchen¬
schulen suchen in Stundentafel , Stoffplan und Stoffbe¬
handlung der seelischen und körperlichen Besonderheit der
weiblichen Natur gerecht zu werden ; die Frauenschulklasse
der Mädchenrealschule will eine grundlegende Einführung
in die besonderen weiblichen Lebensaufgaben geben und den
Schülerinnen die Bedeutung der Frauenarbeit für die Fa¬
milie und für das Leben der Gesamtheit zum Bewußtsein
bringen .

Ueber die Vermeidung von Gefahren und
Einseitigkeiten wird ausgeführt : Der natürliche Weg
der Erkenntnis führt aus der Anschauung der wirklichen
Welt (anschauende Erkenntnis ) zum Denken (abstrakte Er¬
kenntnis ) . Im Unterricht wird der Weg in der Regel
umgekehrt gemacht , da erst das Leben vollen Einblick
in die Wirklichkeit der Dinge bringen kann . Darin liegen
Gefahren , die die Schule abschwächen muß , soweit dies
möglich ist . Sie muß durch AnleitungzurBeob ach -
tung der Wirkliche eit verhindern , daß die Schüler
nur in Begriffen zu denken lernen , zu deren wichtigem Ge¬
brauch ihnen die Erfahrung fehlt . Um sie vor einseitigem
und unrichtigem Denken zu bewahren , um sie vor Hebern
heblichkeit einerseits , vor Unbeholsenheit ande¬
rerseits zu schützen , muß die Jugend mit der Welt , wie sie
ist , aus eigener Anschauung bekanntgemacht werden , soweit
dies in der Schule möglich ist . So verlegt man auch recht¬
zeitig den Weg zu jener schädlichen Entwicklung , die man
„Ideologie "

, „Doktrinarismus "
, „ Begriffsjurisprudenz "

,
„ theoretische Hartnäckigkeit der Deutschen" nennt .

Die rasche Gewinnung reichen und hohen Wissens er¬
zeugt die Gefahr , daß in der gebildeten Jugend sich eine
Neigung zurUeberhebung entwickelt . Hiervon sind die
Schüler zu bewahren , indem man sie zur Achtung vor
anderen Berufen , insbesondere auch vor dem Stand
der Bauern , der Handwerker und der Arbeiter
erzieht . Die Schüler sollen sich auskennen in den Dingen
des Lebens , die sie als selbstverständlich hinzunehmen ge¬
wöhnt sind. Es muß ihnen Sichtung vor der Arbeit derer
eingepflanzt werden , die ihnen die Lebensmittel und alle
übrigen Dinge schaffen, die sie brauchen . Sie sollen nament¬
lich auch zum Verständnis des Landlebens an¬
geleitet werden ; damit kann auch die Schule zur Ueber -
brückung des Gegensatzes zwischen Stadt und Land bei¬
tragen .

Die Neigung der Jugend zum Aussprechen abfälliger
Urteile muß bekämpft werden , indem man zum Verstehen
der Dinge anleitet und darauf hinweist , daß sie zwar
vieles wissen kann , daß aber das Wissen allein zu
einem richtigen Urteil nicht ausreicht .

Auch „K enne n" und „Könne n " sind zwei verschie¬
dene Dinge . Zu beidem sollen die Schüler angeleitet wer¬
den . Totes Wissen ist ein zinsloser Schatz für ein Volk ; das
Gedächtnis der Jugend darf damit nicht belastet werden . Bei
jeder Gelegenheit muß das Wissen durch Belehrung über
seine Verwertbarkeit und Anleitung zu seiner Ver¬
wertung belebt werden . Dabei ist nicht nur an die materielle
Verwertbarkeit im Beruf und vraktischen Leben , sondern
auch an die Verwertbarkeit im Dienst des Staats ge¬
dacht. Das Wort „non sckolcie , seck vitae cllscinus " (Nicht
für die Schule , sondern für das Leben lernen wir ) darf
keine Redensart bleiben .

Die „Urteilskraft " reist nur langsam . Deshalb
auf keinem Gebiet zu hohe Anforderungen , sondern ver¬
ständige Rücksicht auf die Fassungskraft
der Schüler in jedem Lebensalter . Wohl aber muß
die Urteilskraft durch Anleitung zur Beobachtung , durch
Hinweis aus die Erfahrung und durch die Verarbeitung des
Geschauten und Erlebten sowie des Gelesene « und Gelehrten
herangebildet werden . Eine Ueberbürdung der Schü¬
ler (mit geistiger oder körperlicher Arbeit oder zu hohen An¬
forderungen ) muß vermieden werden , damit ihre Ne r«
ven kraft nicht schon teilweise verbraucht ist , wenn sie
ins volle Leben eintreten . Auf der anderen Seite muß die

Jugend zu geistiger , körperlicher und mörüll ^
scher Zucht erzogen werden , was möglich ist , ohne sie zu
überbürden , zu quälen oder zu langweilen . Ebenso müssen
den Schülern feste und gediegene Kenntnisse beigebracht
werden , aber nicht solche , die das Gedächtnis belasten , ohne
viel Wert für das Leben zu haben . So notwendig die Zucht
ist . so verfehlt wäre es , die Entwicklung eines festen
W i l l e n s zu hindern . Der Wille soll geleitet und gestärkt
und nur da gebrochen werden , wo es nötig ist , und wo jedes
andere Mittel versagt . Man soll dabei nicht zu viel Weisheit
von der Jugend verlangen . Die Erziehung zu guten
Formen des geselligen Verkehrs , zu einer auch
äußerlich guten Figur ist nicht nebensächlich , muß viel¬
mehr als auch zu den Aufgaben der Schule gehörig betrach¬
tet werden . Richtige Leibesübungen sollen die harmonische
Entwicklung von Körper und Geist sichern und zu schöner
Bildung des menschlichen Körpers , zu seiner Tüchtigkeit und
Gesundheit führen . Wo immer Anlaß und Gelegenheit sich
bietet , sind kurze Belehrungen über zweckmäßiges , die Ge¬
sundheit erhaltendes und stärkendes Leben angebracht . Man¬
cher hätte seine Gesundheit bewahrt , wenn er rechtzeitig über
die Anforderungen naturgemäßen Lebens unterrichtet wor¬
den wäre . Die Pflege der Gefühle , der Ehrfurcht vor Gott ,
der Liebe zum Wahren , Schönen und Guten , der Begeiste¬
rung für alles Große , Edle und Erhabene , der Hingabe an
Volk und Vaterland , muß die geistige und körperliche Er¬
ziehung vollenden .

Skutkgark , 16 . April . BesuchbesReichssparkom -
misfar . Der Reichssparkommissar , Staaksminister a . D .
Dr . Sämisch , um dessen Entsendung nach Württemberg
die württ . Regierung die Reichsregierung schon vor längerer
Zeit gebeten hak, wird am 17. April in Begleitung des Mini¬
sterialdirektors Schmitt und des Ministerialrats Seelzu
den einleitenden Besprechungen mit der württ . Regierung in
Stuttgart einkreffen .

Mikknachk -Bau . Das Staaksministerium hat beschlossen ,
das neue staatliche Geschäftshaus , Königstr . 46 , „Mittnacht -
Bau " zu nennen nach dem früheren württ . Ministerpräsi¬
denten v . Miktnachk .

Der Württ . Philologenverein hielt am Samstag unter
Borsitz von Professor Dr . Diehl seine jährliche Mitglieder¬
versammlung ab , der auch der Staatspräsident , der Kirchen¬
präsident , Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager und
zahlreiche Vertreter der Oberschulbehörden beiwohnten .

Cannstatt , 16. April . Gaukag der Arbeiter¬
sänger . Am Sonntag fand hier der Gautag der Arbeiter -
länger statt . Der Gaukag umfaßt jetzt 229 Vereine , 1048
Sänger und 3823 Sängerinnen . Es wurde beschlossen , das
Landessängerfest Ende Juni 1929 auf dem Cannstakker Wasen
abzuhalten .

Vom Tage . In einem Hause der Zimmermannskraße
stürzte sich ein 71 I . a . Mann in selbstmörderischer Absicht
aus einem Treppenhansfenster des 3 . Stockwerks in den
Hof . Er trug schwere Verletzungen davon , die seinen Tod
zur Folge hakten .

Stuttgart , 16. April . 7 . Nachtragsetat für
1 92 6/2 7 . Dem Landtag ist der Entwurf eines 7 . Nach¬
trags zum Staatshaushaltsgesetz für 1926/27 zugegangen .
Es handelt sich dabei um die Auswirkung der Besoldungs¬
erhöhung . Zu dem bisherigen Staatsbedarf treten hinzu
beim Landtag 13 865 RM . , beim Staatsministerium 45 250
Reichsmark , beim Verwaltungsgerichtshof 4700 RM , bei der
Justizverwaltung 1752 700 RM . , bei der Innenverwaltung
2 941200 , bei der Wirtschaftsverwaltung 384 700, bei der
Kultverwaltung 4 554 257 , bei der Finanzverwaltung 334 700
bei Pensionen . Wartegeldern und Unterstützung 1616 000
Reichsmark . Dagegen gehen 2 Millionen RM . ab , die zur
Deckung von Mehraufwendungen bei Aenderung der Be¬
amtenbezüge vorgesehen werden . Bei den Deckungsmitteln
treten hinzu Zuschlag zur Reichsgrunderwerbsteuer 400 000
Reichsmark , Einnahmen aus Reichssteuern 6110 000 RM .
Bei den Deckungsmitteln gehen ab Domänen 17 000 RM .,
Forsten 491000 RM . Zuschuß aus dem außerordentlichen
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Dienst 1080 000 RM . Im außerordentlichen Dienst treten
hinzu bei der Finanzverwaltung 2 200 000 RM . (Beteiligung
an den Jura -Oelschieferwerken ) , aus Anleihen 1120 000 RM .
Wesentlich sind noch folgende Bestimmungen : Wo im
Staatshaushaltpla » die Umwandlung einer Stelle in eine
solche einer niedereren Besoldungsgruppe vorgesehen ist, hat
die Umwandlung zu geschehen, sobald der Beamte , dessen
Stelle gehoben war , aus der höheren Gruppe ausgeschieden
ist. Ist im Staatshaushaltplan eine Stelle ohne weiteren
Beisatz als künftig wegfallend bezeichnet , so darf die nächste
frei werdende Stelle dieser Art nicht wieder besetzt werden .
Der Abbau der bei der staatlichen Polizeiverwaltung als
künftig wegfallend bezeichneten Stellen ist in der Weise
durchzuführen , daß jede zweite durch das Ausscheiden eines
Beamten frei werdende Stelle nicht wieder besetzt werden
darf .

Todesfall . General Max Zeller , erster Vorsitzender
des Offizier - Vereins des Jns . - Regts . Alt - Württemberg , ist
hier nach kurzem schweren Leiden gestorben .

Die Auszahlung der neuen Deamkenbesoldungen . Die
Ueberführung der Beamten in die am 31 . März d . I . vom
Landtag verabschiedete Vesoldungsordnung ist nach einer
Bekanntmachung des Finanzministeriums im Gange . Die
Besoldungen der Beamten , sowie die Ruhestands - und Hin¬
terbliebenenbezüge für den Monat Mai sind nach den neuen
Sätzen , jedenfalls zusammen mit den Nachzahlungen für
den Monat April , schon auf 28 . d. M . auszuzahlen .

'
Künftig

sind diese Bezüge ordnungsmäßig auf Ersten eines Monats
zu leisten .

Arbeiksbelohnung der Gefangenen . Nach einer Verord¬
nung des Justizministeriums können die Vorstände der Lan -
dessirafanstalten bei hervorragendem Fleiß der Gefangenen ,
insbesondere für Arbeiten , die das Tagwerk übersteigen , eine
bis zum doppelten Höchstsatz reichende Arbeiksbelohnung be¬
willigen .

Falschmeldung . Die ..Schwäbische Tagwacht * teilt mit ,
Finanzminisker Dr . Dehlinger habe anläßlich einer vertrau¬
lichen Sitzung der Regierungsparteien im Sitzungszimmer
des Finanzausschusses des Landtags , wobei es sich um den
Nachkragsekat handelte , erklärt , daß er ohne limlageerhöhung
nicht ainkomme . Wie wir von zuständiger Seite erfahren »
entspricht d ' ffe Mitteilung in keiner Weise den Tatsachen .
Der Finanzminisker hak keinen Ton von einer Umlage -
Erhöhung gesprochen . Das Work ist bei der Besprechung
iderhaupt nicht gefallen . —

Wenn man keinen Hausschlüssel hak . In der Nacht zum
15 . April kam in der Wannenstraße ein 17 Jahre altes
Dienstmädchen , das das Fenster seines im Hochparterre
gelegenen Zimmers erklettern wollte , zu Fall und zog sich
eine erhebliche Beckenverletzung zu . Es schleppte sich bis
zur Gebelsbergstraße , wo es nach zwei Stunden von Vor¬
übergehenden ausgefunden wurde . Die erlittene Verletzung
machte die Einlieseruug in das Marienhospital notwendig .

Der L/a ! .n .
' ec Pscrdemarkt wird wie im Vorjahr auf dem

Tannstatter Wasen abgehalten , und zwar vom 22 .—24. April .
In Verbindung damit findet ein Hundemarkt und eine Ausstellung
und Verkauf von Wagen und Sattlerwaren sowie von landw .
Maschinen und Geräten statt . Die Prämiierung der Pferde be¬
ginnt am Sonntag , den 22 . April , vormittags 9 Uhr , im Städt .
Vieh - und Schlachthaf , die öffentliche Preisverteilung nachmittags
1 Uhr daselbst bei freiem Eintritt für jedermann .

Lorch OA . Welzheim , 16. April . Streithändel .
In der Nacht auf Sonntag kam es in einem hiesigen Gasihof
zu Händeln , in deren Verlauf ein Arbeitsloser mit einem
Prügel bearbeitet wurde , so daß er bewußtlos auf der
Straße liegen blieb . Der Mann , der betrunken war , soll
nach Angabe seiner Zechgenossen schon vorher in einer Wirt¬
schaft versucht haben , eine Rauferei vom Zaun zu brechen.

Gundelshelm OA . Neckarsulm , 16. April . Nichts ist
so fein gesponnen . . . Vor etwa 3 Jahren wurde
bei dem Baumaterialienhändler Jos . Strenkert hier ein¬
gebrochen und etwa 600 Mark in einer Kassette gestohlen .
Am letzten Samstag wurden nun zwei verheiratete junge
Männer von hier verhaftet und ans Amtsgericht Neckarsulm
eingeliefert . Die Sache kam dadurch an den Tag , daß die
Frau des einen Täters den Diebstahl verriet .

Tuttlingen , 16. April . Ablehnung des Schieds¬
spruchs in der Metallindustrie . Die Absüm-
mung in den hiesigen Werken über den Schiedsspruch in der
Metallindustrie ergab 615 Stimmen für die Ablehnung und
406 Stimmen für die Annahme . , ,

Geislingen a . S !„ 16 . April . Selbstmdrd . Am Sams¬
tag nachmittag um 1 Ilhr jagte sich im Wohnbezirk Alken¬
stadt ein junger , 18jähriger Mann im Freien eine Kugel in
die rechte Schläfe ; , er wurde , gleich , aufgefunden und tm

Uer Mann im llutemam« !.
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

„ Ein unbegründeter Verdacht kann nie schaden"
, be¬

merkte Hunt . „ Ich danke Ihnen , Fräulein Gardiner .
Das ist alles , was ich wissen wollte .

"

So verdächtig die Sache auch aussah , war ich doch
durchaus ihrer Ansicht und schlug wieder vor , Gilbert
Crane ganz offen um eine Aufklärung zu ersuchen . Aber
Hunt wollte das nicht .

„Wir dürfen nichts überstürzen , King "
, sagte er ernst .

„Lassen Sie uns die Sache erst gründlich überlegen , um
festzustelleu , ob wir Grund zu einem Verdacht gegen Herrn
Crane haben . Daß Philipp nicht durch einen gewöhnlichen
Verbrecher umgebracht worden ist , steht meiner Ansicht
nach fest. Der Mörder muß einen starken persönlichen
Beweggrund für seine Tat gehabt haben . Es handelt sich
also vor allem darum , ob irgend jemand Veranlassung ge¬
habt hat , einen Groll gegen Philipp zu hegen , und da
kommt meines Wissens — beachten Sie wohl : ich sage
meines Wissens ! — kein anderer als Gilbert Crane in
Betracht . Daß Crane Fräulein Leslie liebte , wissen wir
alle . Dabei ist er ein eigenartiger , impulsiver und sehr
leidenschaftlicher Charakter .

"

„Aber das ist ja alles Unsinn ! " rief ich heftig aus .
„Sie wissen ja doch, daß er uin zehn Uhr unten im Billard¬
zimmer war — ich selbst habe ihn da gesehen — und daß
Fräulein Maxwell ausgesagt hat , die Schüsse wären um
Punkt zehn Uhr gefallen ."

„Wer weiß , ob Fräulein Maxwells Uhr ganz richtig
sing ."

„Die Uhr im Studierzimmer geht immer richtig "
, ver¬

setzte ich.

„ Ja , aber bei Damen kann man sich oft nicht darauf
verlassen . Das läßt sich jedoch sehr leicht feststellen . Fra¬
gen Sie die alte Dame doch gleich einmal danach .

"
Mir lag es so am Herzen , diesen gräßlichen Verdacht

loszuwerden , daß ich mich sofort aufmachte , um nach Fräu¬
lein Maxwell zu suchen.

Zu meiner Freude fand ich sie allein und fragte sic in
möglichst unbefangenem Tone , woher sie wüßte , daß cs
gerade zehn Uhr gewesen sei, als sie die beiden Schüsse
fallen hörte .

„Weil meine kleine Kaminuhr im Toilettezimmer in
demselben Augenblick zehn schlug"

, erwiderte sie ruhig .
„ Geht die Uhr immer richtig ? "

„ Nein , eigentlich nicht. Sie geht meistens etwas nach.
Ich habe nur immer vergessen , sie zum Regulieren hinzu¬
schicken. Am Montag wird sie wohl ungefähr zehn Minu¬
ten nachgegangen sein , denn ich erinnere mich, daß ich zu
spät zu Tisch kam . "

„Das hätten Sie eigentlich längst sagen müssen , Fräu¬
lein Maxwell "

, bemerkte ich sehr ernst .
„Warum ? Kommt es so sehr darauf an ? Das kann

doch nicht solchen großen Unterschied machen ? " fragte sie
ganz erschrocken.

„Vielleicht macht es auch keinen "
, beschwichtigte ich die

alte Dame . „Machen Sie sich nur keine Gedanken dar¬
über , Fräulein Maxwell . Sie haben ohnedies Kummer
genug . "

„Ach ja , das habe ich wirklich ! " seufzte sie betrübt .
^Nun kommt auch noch die Sorge um meinen armenBruder hinzu , Peter . Sehr still ist er ja immer gewesen,aber zetzt ist er ganz gebrochen , und es will mir gar nicht
gelingen , ihn zu trösten . Ich glaube , wir werden eine
Zeltlang ganz von Hier fortgehen müssen . Wir haben Ver -

- ivandte im Westen . Vielleicht würde es ihm gut tun , ein¬

mal ganz aus den gewohnten Verhältnissen heraus zu
kommen .

"

Ich stimmte ihr bei , sagte noch ein paar herzliche Warst
und kehrte dann zu Hunt zurück.

Als ich über das Ergebnis meiner Nachfrage berichte!
hatte , nickte er nachdenklich mit dem Kopf und sagte . „ E ;
kommt also alles darauf hinaus , daß wir nicht wissen , wo
sich Crane von zehn Uhr bis — sagen wir — zehn Uhr
fünfundzlvanzig aufgehalten hat . Um zehn sahen Sie ihn
im Billardzimmer , und wenige Minuten vor halb elf kam
er heruntergelaufen und verkünscte das Unglück . Ueber
die dazwischen liegende Zeit wissen wir nichts . Nun be¬
hauptet Crane , zwanzig Minuten nach zehn ins Studier¬
zimmer hineingeblickt zu haben . Aber Herr Maxwell hat
ihn weder gesehen noch gehört , so daß wir keine Beweise
dafür haben . Sein Automobilmantel hing am Kleider¬
ständer in der Hinteren Halle , und die Dienstboten waren
olle bei geschlossenen Türen in der Küche. Er kann also
leicht ungesehen seine Autosachen angelegt haben und die
Hintertreppe hinaufgegangen sein , und von da aus kann
man durch die Glastür in der oberen Halle auf die Ve¬
randa hinaus gelangen und nach der Bibliothekstür gehen .
Mithin hat er sowohl Zeit wie Gelegenheit gehabt , die

Schüsse um zehn Uhr zehn Minuten abzufeuern , wieder auf
demselben Wege nach unten zurückzukehren , seine Sachen
wieder an ihren Platz zu hänge » und ins Billardzimmer
zurückzukehren . Es blieb ihm dann noch Zeit genug übrig ,
um vor den Augen aller Gäste die große Treppe hinaufzu -
gehen und wieder herunterzukoinmen , um nach Dr . Shcl -
don zu rufen .

"

Ich war seinen Worten aufmerksam gefolgt und setzte
jetzt sinnend hinzu : „Das würde auch erklären , weshalb
Philipp so entsetzt und bekümmert ausrief : „O , daß er
auf mich schießt !

"
lVartsrtz » «, so tat .) .
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aber auf dem Transport . In einem Abschiedsbrief an seine
Eltern bittet er um Verzeihung , gibt aber keinen näheren
Grund seiner Tat an .

Geislingen a . Sk« 16 . April . In Reutti kamen Vater
und Sohn H . in Streit , wobei der Vater mit einer Hacke dem
Sohn einen kräftigen Schlag auf den Kopf verfehle und die¬
ser eine schwere Augenverletzung davonkrug .

In Neichenbach i . T . wurde ein 7 Jahre alter Junge
von einem Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt .

Alm, 16 . April . Wildschweine . In dem Wald zwi¬
schen Harkhausen und Ehrenstein wurden gestern von Spa¬
ziergängern zwei mächtige Wildschweine beobachtet .

Ravensburg , 16. April . Zeitungsjubiläum . Der
„Oberschwäbische Anzeiger " hat in diesen Tagen sein 125-
jähriges Bestehen feiern können . Als Landesvorsitzender der
württ . Zentrumspartsi hat Justizminister Beyerle Verlag
und Redaktion zu diesem seltenen Gedenktag die herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen .

Weingarten . 16 . April . In der Nacht zum Samstag
wurde einem hiesigen Bürger , der mit seinem Motorrad von
Waldsse hierher zurückfuhr , in einem Wald aus dem Dickicht
nachgeschossen, ohne daß er indessen getroffen worden wäre .
Gleichzeitig versuchte ein Unbekannter mit einer mächtigen
Stande ihn von der Maschine herunterzuschlagen , was jedoch
ebenfalls mißlang . Der Fahrer konnte durch volle Fahrt¬
geschwindigkeit mit seiner Maschine unversehrt entkommen .

'

Wangen i. A . , 16 . April . Vermißt . Seit 10. April
wird der 23 I . a . Friedrich Setzer in Nabburg , led . Zahn¬
techniker bei Dentist I . Taubenberger , Wangen i. A . , ver¬
mißt . Er war im Osterurlaub in München und wurde dort
von seinem Bruder nachmittags auf den Bahnhof begleitet ;
seitdem fehlt jede Spur von ihm.

Eßlingen , 16 . April . Gefährliche Diebe sest -

genommen . Hier konnte der 22 I . a . Dienstknechk Her¬
mann Roller von Stuttgart festgenommen und in 12 Fäl¬
len des Einbruchs bzw. Diebstahls überführt werden . Roller
brach hauptsächlich in Sporthäuser , sowie in Wirtschafts¬
gebäude und Verkaufsstände an Ausflugsorten ein . In
Denkendorf verübte er einen Einbruchsdiebstahl in einem
Ahrenladen . Im Oberamk Münsingen drang er in zwei
Bauernhäuser ein und entwendete Lebensmittel . Schließlich
stahl er in Eßlingen und Cannstatt insgesamt drei Fahr¬
räder . Als Tatgenosse des Roller wurde der 21 I . a . Schleifer
Friedrich Kenner von Obereßlingen ermittelt und festgenom¬
men . Ein Teil der entwendeten Beute ist beigebracht .

Hofen a . N -, 16 . April . Baumfrevel . In der Nacht
zum Samstag wurden auf zwei Grundstücken eines in Cann¬
statt wohnenden Eigentümers insgesamt sechzig Bäume um-
geschlagen und zerstört . Die Stuttgarter Kriminalpolizei fahn¬
det nach den Tätern .

Ludwigsburg , 16 . April . Wohnungsbau . In der
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März sind 12 Wohnungen fertig¬
gestellt worden , während 36 Wohnungen noch im Bau be¬
griffen sind. Im Vorjahr wurden 171 Wohnungen gebaut
( 135 von Privaten und 36 von der Stadt ) , aus dem Jahr
1927 sind noch weitere 50 Wohnungen im Bau , so daß sich
also der Zuwachs von Wohnungen in diesem Jahr auf 221
errechnet . Für dieses Jahr wurden seinerzeit vom Ge¬
meinderat allein 100 000 Mark für die Förderung des Woh¬
nungsbaus beschlossen.

Gemmrigheim OA . Besigheim , 16 . April . Ausgewan¬
dert . Am Ostersamstag verließ Polizeikommissar a . D.
Willy Manke mit seiner Familie den Ort , um nach Bri -
tisch - Ostafrika zu seinem dort schon seit einigen Jahren an¬
sässigen Schwager Reutter , ebenfalls von hier , auszuwan¬
dern und sich eine neue Heimat zu gründen . Die dortigen
Ansiedlungsverhältnisse scheinen recht günstig zu sein, und
die britischen Behörden sehen die deutschen Kolonisten nicht
ungern , wissen sie zu schätzen und legen ihnen nichts in den
Weg . Manke war vor dem Krieg bei der Schutztruppe in
Deutsch-Ostafrika .

Heilbronn , 16. April . Wahlrede des Reichs -
j ust i zm i n i st e r s D r . Hergt . Am Samstag sprach
hier Reichsjustizminister Dr . Hergt über das Wahlpro¬
gramm der Deutschnationalen Volkspartei . Cr bemängelte
vor allem das parlamentarische System , das einen Leerlaus
von 25 v . H . bringe . Es müßten Maßnahmen getroffen wer¬
den , um die Allgewalt des parlamentarischen Systems ein -
Mschränken . Wenn der Einheitsstaat durchdringe , sei die
Gefahr der Mainlinie sofort wieder da . Hergt wandte sich
noch gegen die Hoffnungspolitik Stresemanns , seine Partei
wolle eine Wirklichkeitspolitik . Weiter trat der Redner
warm für die Kleinrentner ein und bezeichnte die Bauern¬
bewegung als ein Gegenstück zum sozialdemokratischen Ge¬
werkschaftsregime . Die Rede fand starken Beifall .

Neckarsulm , 16. April . Leichenländung . Heute mor -
gen wurde oberhalb der hiesigen Wehrbrücke die Leiche einer
in den 20er Jahren stehenden weiblichen Person geländek .
Sie wies an der Nase Verletzungen auf . Näheres über
Person und Todesark muß die Untersuchung ergeben .

Botenheim OA . Brackenheim , 16. April . Lebens -
m ü d e . Dieser Tage hat der Mitte der 30er Jahre stehende
verheiratete Landwirt und Weingärtner Frank hier in selbst-
mörderischer Absicht Lysol zu sich genommen . In hoffnungs¬
losem Zustand wurde er ins Bezirkskrankenhaus Bracken¬

suchen
"

estr
^ "^ ^ Grund dürfte in Schwermut zu

Alkensteig , 16 . April . Den Verletzungen erle »
g e n . Der am Ostermontag abend mit seinem Fahrrad an
der Heselbronner Steige verunglückte Maurer Karl Schmidm Neuweiler ist im Bezirkskrankenhaus in Calw seinen
Verletzungen erlegen .

Freudenskadk . 16 . April . Todesfall . Im Alter von
bald 93 Jahren ist die älteste Frau der hiesigen Stadt -
gemeinde , Frau Postverwalter Pauline Luz , gestorben . Sie
war eine Tochter des Postmeisters und Gasthofbesitzers Karl
Eschwind in Nagold . Nahezu ein halbes Jahrhundert stand
sie im Hotel „ Post " der Küche vor und mehrte stetig das
Ansehen und den Ruf des Hauses . König Wilhelms l . er¬
innerte sie sich noch deutlich vom Elternhaus her , König
Wilhelm II . sah sie als Gast beim 500jährigen Stadtjubi¬
läum . In ihrem Ehestand hat sie 12 Kindern das Leben
geschenkt, von denen neun am Leben geblieben sind . Außer¬
dem hinterläßt sie 40 Enkel und 24 Urenkel .

Klosterreichenbach . 15. April . Unfall im Stein¬
bruch . Der Bauer und Steinbruchbesitzer Jakob Friedrich
Klumpp in Reichenbacher Höfe wurde von einem herob -
sturzenden Felsen getroffen und an Kops und Schulter
Ichwer verletzt . Blutüberströmt mußte der Bedauernswerte
nach Hause gebracht werden .

Spaichingen . 16 . April . Heubergbahn - Eröff¬
nung . Wie von zuständiger Stelle mikgeteilt wird , ist be¬
stimmt damit zu rechnen , daß in der zweiten Hälfte des
Monats Mai die Eröffnung der Heubergbahn stattfmdek .

Stötten OA . Geislingen , 16 . April . Todesfall . Am
Donnerstag ist im 89 . Lebensjahr I . G Bantleon , Post¬
bote a . D . , der älteste Bürger der Gemeinde , gestorben . 36

Jahre lang versah er seinen Dienst . Er ist der letzte Alt -
Veteran des Dorfs , der die Kriege von 1866 und 1870 mit¬
gemacht hat .

Wm , 16. April . Ehrung der Ozeanflieger . Der
Skadkrat Neu -Ulm hat zmn Ozeanflug des Haupkmanns
Köhl , der ein geborener Neu -Ulmer ist , an dessen in Pfaf¬
fenhofen bei Neu -Ulm lebenden Eltern , Generalleutnant a . D .
Exzellenz Köhl und Frau , ein herzliches Glückwunschtele¬
gramm gerichtet und auch dem kühnen Flieger telegraphisch
die Glückwünsche der Stadt übermittelt . Die städt . Gebäude
sind in den Stadkfarben beflaggt .

General Köhl erhielt kurz vor dem Abflug seines Sohns
von Berlin einen Brief , in dem ihm dieser mikteilt , daß sich
die großen Anstrengungen an den Verbesserungen des Flug¬
zeugs im verflossenen Winker vollauf gelohnt hätten . Er be-

zeichneke seinen Apparat jetzt als einen Wandervogel . Die
Unterschrift lautete : „Dein glücklicher Hermann "

. Als die
Meldung eingetroffen war , daß das Flugzeug über amerika¬
nischem Boden festgestellt worden sei , gab Exz . Köhl folgen¬
des Telegramm auf : Herzlichste Glückwünsche Eltern und
Geschwistern Köhl "

. Dieser Glückwunsch bezieht sich gleich¬
zeitig auf den Geburtstag des Piloten Hauptmann Köhl am
15. April . Ein Onkel des Haupkmanns Köhl , der Bruder
seines Vaters , ist übrigens in Neuyork ansässig.

Heidenheim a . Br .. 16. April . Kindersegen . Den
Eheleuten Peter Keller in Heldenfingen wurde das 10.
lebende Kind geboren . Der Reichspräsident hat die Ehren¬
patenschaft übernommen und das übliche Geschenk über¬
wiesen.

Neresheim , 16. April . 5 0 Jahre Hebamme . In
Rötlingen konnte die 72 I . a . Hebamme Heckel ihr 50-

jähriges Disnsijnbiläum als Orkshebamme feiern . Sie tritt
nun in den Ruhestand . Sie hat hei 887 Geburten Geburts¬
hilfe geleistet in der Gemeinde und dazu ein Jahrzehnt noch
eine Nachbargemeinde versehen .

Ravensburg , 16. April . Scheuendes Pferd . Am
Samstag scheute das Pferd des Landwirts Karl Ruth von
Hinzistobel und raste durch die Stadt . In der Nähe der
Post warf es einen Kinderwagen um , das Kind fiel heraus ,
ohne Schaden zu nehmen ; an einer Straßenecke wurde Ruth
vom Wagen geschleudert und erlitt schwere Gesichts - und
Kopfverletzungen . Seine Frau war von dem in voller Fahrt
befindlichen Wagen gesprungen und kam mit dem Schrecken
davon .

Friedrichshofen , 16 . April . EinkraurigerErinne -
rungskag . Dieser Tage jährke es sich zum zehntenmal ,
daß die im Jahr 1804 erbaute Zeppelinhalle in Manzell , in
der bis zum Jahr 1809 fünf Luftschiffe gebaut waren , ein
Raub der Flammen wurde . Siehen in der Halle befindliche
Flugzeuge sind mikverbrannt .

In der Nacht zum Freitag hörte man aus Richtung
Eriskirch stärkeres Gewehrfeuer , auch Abschießen von Leucht¬
körpern wurde beobachtet . In einem am See gelegenen
Waldteilchen wurden Patronenhülsen aufgefunden , so daß
anzunehmen ist , daß von einer politischen Vereinigung eine
Nachtübung abgehalten wurde . Die Angelegenheit ist noch
nicht aufgeklärt .

Sigmaringen , 16 . April . Straßenbaugesetz für
Hohenzollern . Nach einem Gesetzentwurf der preuß .
Regierung , der bereits dem Staatsrat zur Begutachtung zu¬
gegangen ist , sollen die öffentlichen Wege in den Hohen -
zollernschen Landen in Landstraßen , Landwege (Kreis¬
straßen ) und Gemeindewege eingeteilt und das Wegewesen
technisch und rechtlich neu geregelt werden .

Pforzheim , 16 . April . Von der Weißensteiner Brücke ab -
gestürzk ist das 10 I . a . Töchkerchen des Rudolf Kelle hier .
Es hat offenbar an der Seite beim „ Anker "

, wo stakt der
Mauer nur ein Felsblock die Schranke bildet , gespielt und ist
dabei in die Tiefe gestürzt . Das abgesiürzke Kind trug einen
Armbruch und innere Verletzungen davon .

Pforzheim . 16. April . Am Sonntag abend fuhr ein Mo -
korrad mit Beiwagen auf der Straße unterhalb Mühlhausen
gegen einen Baum . Der Führer und der Mitfahrer wurden
von ihrem Fahrzeug geschleudert und erlitten Beinbrüche .
Von Tiefenbronn wurden ihnen die erste ärztliche Hilfe zuteil .
Die Verunglückten sind von Vaihingen a . F .

Heidelberg , 16 . April . Der Geheime Hofrat Professor
Dr . Richard Thoma , der Ordinarius für öffentliches Recht
und Politik an der Universität Heidelberg , hat den an ihn
ergangenen Ruf an die Universität Bonn auf den 1 . Oktober
1928 angenommen .

Ettlingen . 16. April . Samstag früh wurde auf der
Landstraße zwischen Reichenbach und Busenbach ein bren¬
nendes Personenauto angetrosfen . Das Fahrzeug , ein ganz
neuer Opelwagen , sollte von Pforzheim nach Mörsen ge¬
fahren werden . Der Führer fuhr schlaftrunken in den Stra¬
ßengraben , wodurch der Wagen in Brand geriet . Anschei¬
nend hatte der Wagenführer einen recht guten Schlaf , denn
er muhte im brennenden Wagen geweckt werden . Das
Fahrzeug ist vollständig ausgebrannt .

Elsenz , 16. April . Der Bahnbeamte Eugen Höhn , der an
der Nebenbahn Bruchsal —Hilsbach beschäftigt ist , begegnete
auf dem Heimweg dem Reiter eines Fürzeit hier gastierenden
Zirkus . Er wurde zu Boden geritten und mußte bewußtlos
vom Platz getragen werden . Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Haslach , 16 . April . Der verh . Gipser Bernhard Moser
fiel von einem Gerüst auf einen Gartenhaavfosien . Der Un¬
glückliche erlitt schwere Quetschungen und Rippenbrüche .

Singen a . H., 16. April . In einer hiesigen Schreiner¬
werkstätte ist der 21jährige Sohn des Schreiners Höllstin
einem schweren Betriebsunfall zum Opfer gefallen . Der
junge Mann hatte seinem Vater in dem Betrieb in der
Holzbearbeitung geholfen und war dabei in die Zapfen¬
schneidmaschine geraten . Er erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er wenige Stunden nach dem Unfall starb .

Pfullendorf , 16 . April . Die Fürstlich Fürstenbergische
Standesherrschaft Heiligenberg - Donaueschingen verkaufte
den beim Höchsten so schön gelegenen Pachthof mit 140 Mor¬
gen Felder und Wiesen sowie 12 Morgen Wald um 65 000
Mark an .einey Landwirt Kaplan . , Wie die,fürstl iche, jo

hüben auch ändere VkanSeshekkschüfkett UM '
tspkkärsrnvaii

tungen (Ueberlingen ) in den letzten Tagen aus Sparsam¬
keitsgründen Hofgüter und Pachthöfe abgestoßen .

Offenburg , 16 . April . Mit dem 15 . April sind gemäß
der Entschließung des Staatsministeriums vom 13 . Dez . v . I .
die Gemeinden Altenheim , Griesheim , Marlen und Müllen
unter die Verwaltung des Bezirksamts Offenburg zurück¬
gekehrt . Nur die mit der Besetzung zusammenhängenden
Angelegenheiten werden für die wieder dem Amtsbezirk
Offenburg zugeteilten Gemeinden nach wie vor vom Be¬
zirksamt Kehl wahrgenommen .

Lahr , 16 . April . Kur -, 66 . Geburtstag ist
Bezirkstierarzt a . D . , B -- - m e r , gestor¬
ben . Er stammte aus Mannheim war zuerst von 1889
15 Jahre hindurch im Bezirk St . Blasien als Bezirkstierarzt
tätig . Ebenso war er dann längere Zeit in Merkheim
ansässig und übte von 1910 bis zu seiner im Jahr 1924 er¬
folgten Zuruhesetzung im Bezirk Lahr seine Amtstätigkeit
aus . Hier war er auch technischer Leiter der Rinderzucht -
genosssnschaft Lahr , Verstandsmitglied des Pferdezuchtver¬
eins Kürzsll und Vorstand des Rennvsreins Lahr -Kürzell .
Der Fleischbeschauerbezirksverein hatte ihn zu seinem Ehren¬
vorsitzenden ernannt .

Meersburg , 16. April . Mit den Arbeiten am neuen Ha¬
fen für den Fährbetrieb zwischen Meersburg und Konstanz
ist jetzt begonnen worden . Die Arbeiten sollen so gefördert
werden , daß bis Ende Juni , also bei Beginn der Hauptreise¬
zeit , das Fährschiff den Verkehr mit Kraftwagen aller Art
und Personen vom Nord - zum Südufer des Bodensees über¬
nehmen kann .

Lokales
Wildbad , 17 . April 1928 .

k Der letzte Sonntag war der Weiße Sonntag , so be¬
nannt nach den weißen Kleidern der Mädchen , in denen
sie zum Tische des Herrn treten . Der Gottesdienst ist in den
katholischen Kirchen an diesem Sonntag überaus feierlich
und stimmt desto mehr zur Andacht , als auch der Erwach¬
sene unwillkürlich sich seiner ersten hl . Kommunion erinnert
und einen tiefinnerlichen seelischen Rückblick anstellt . Die
gottesdienstliche Handlung selbst ist an sich schon sehr
eindrucksvoll und wird durch eine der Bedeutung des Tages
für die Kommunikanten und deren Eltern vollauf gerecht
werdende Ansprache des Geistlichen noch erhöht . War auch
die Zahl der Kommunikanten von Wildbad und Umgebung
naturgemäß nur klein (9) , so war deshalb der Eindruck
der heiligen Handlung nicht weniger stark und rührend .
Das Wetter war günstig , was auch dem Konzert der Ka¬
pelle des Musikvereins Höfen von 3— 4 Uhr nachmittags
zugute kam . Diese Kapelle bewies , daß sie unter der Di¬
rektion des Herrn Eitel - Calmbach tüchtige Schulung er¬
fuhr und manche größere Kapelle in der Leistung übertrifft .
Durch das abwechselnde Zusammenwirken der Wildbader
und Höfener Musikvereinskapellen kann Ersprießliches ge¬
leistet werden und wird uns noch mancher musikalische
Genuß geboten sein . So werden die beiden Kapellen am
Sonntag den 29 . April ein gemeinsames Konzert auf dem
Kurplatz abhalten , während am nächsten Sonntag die hie¬
sige Kapelle allein konzertiert . — Auch die auf 6 Mann
verstärkte Kapelle Rayher - Großmann erfreute am letzten
Sonntag die Musikliebhaber durch ein Konzert im „ Gold .
Ochsen "

, das alle Anerkennung fand .
Ein Wunsch für Beerdigungen . Wir wurden gebeten ,

dem Wunsche Ausdruck zu geben , es möchte doch dafür
gesorgt werden , daß bei Beerdigungen die Umgebung des
betreffenden Grabes in erster Linie für die Angehörigen
des Verstorbenen frei bleibt und nicht schon lange vor der
für die Beerdigung festgesetzten Zeit von Leuten einge¬
nommen wird , die dem oder der Verstorbenen nicht nahe
standen . Dies ließe sich leicht dadurch erreichen , wenn der
Friedhof jeweils erst dann geöffnet werden würde , wenn
der Leichenzug vor dem Friedhofportal angekommen ist.

Zur Richtigstellung . Zu dem Bericht in Nr . 88 des
„Wildb . Tagbl ." über die Wahlversammlung der Deutschen
Volkspartei habe ich folgendes richtig zu stellen : Nicht
der Außenpolitik Dr . Stresemanns galt meine Kritik , son¬
dern der Unverantwortlichkeit der Abgeordneten dem Volke
gegenüber , hervorgerufen durch das heutige Wahlsystem ,
welches jeder Korruption Tür und Tor öffnet . Ein Parla¬
ment kann nur Gutes für sein Bolk bringen , wenn jeder
Minister und Abgeordnete dem Volk in seiner Gesamtheit
für sein Tun voll verantwortlich ist , was man vom heu¬
tigen System absolut nicht sagen kann . — Auch ich bin
mit Dr . Stresemann dahin einig , daß nur auf dem Wege
der Verständigung der Weg für Deutschlands Wiederauf¬
stieg zu finden ist , jedoch soll für diese Männer nicht das
persönliche Ansehen , sondern die nationale Ehre oberster
Leitstern sein . K . Löffler .

Kleine Nachrichlen aus aller Welt
Todesfall . In Mannheim starb der bekannte Groß¬

industrielle Geh . Kommerzienrat Heinrich Vögele , lang¬
jähriger Alleininhaber der Firma Josef Bügele , tm Alter
von 76 Jahren .

Das Geburtshaus von Karl Marx in Trier wurde von
der Sozialdemokratischen Partei käuflich erworben .

Ertrunken . Auf dem Vierwaldstätter See wurden am
Sonntag vier Boote des Ruderklubs Uri vom Föhn über¬
rascht und drei der Boote füllten sich mit Wasser . Neun
Mann konnten von zwei Dampfern gerettet werden , drei
ertranken .

Erdbeben . Am 14 . April , 10 Uhr vormittags , trat in
Szegedin ein starkes Erdbeben ein , das sich in verschie¬
denen Stößen innerhalb 52 Minuten wiederholte . Schaden
scheint nicht oder nicht in erheblichem Umfang entstanden zu
sein . — Das Beben wurde von den Warten in Hohenheim
und Karlsruhe von 10 Uhr 3 Minuten ab verzeichnet .

Viel schlimmer waren die Wirkungen eines Erdbebens
am 14. April vormittags in Bulgarien . Der Herd des
Bebens lag in unmittelbarer Nähe der Stadt Tschirpan
und es erstreckte sich mit ziemlicher Heftigkeit auf einen Um¬
kreis von 20 Kilometern . In Tschirpan wurden 13 Men¬
schen getötet , 50 verletzt , in den Bergen der Umgegend sind
8 Menschen tot . Am meisten hat nach Tschirpan der Ort
Borisevarad gelitten . In Tschirpan sollen 2000 , in Borisev -
grad 1000 Häuser zerstört worden fein . ^



Die 2Z allen Thüringer Reglmenksfahüen wurden ge¬
mäß einer Verfügung des Reichswehrministers durch die
Traditionskompagnie des Reichswehr -Infanterie-Regiments
Nr. IS feierlich in den Pallas der Wartburg verbracht, nach¬
dem am Gefallenendenkmal eine Gedächnisfeier stattgefun¬
den hatte.

Brand auf Schloß Neu- eck . Am 13. April nachmittags
brach auf Schloß Neudeck im Kreis Tarnowitz (Ostober¬
schlesien) ein Brand aus , der einen Schaden von etwa
100 006 Mark anrichtete. Der Brand entstand durch leicht¬
fertiges Hantieren mit Feuer durch polnische Arbeiter .
Hauptsächlich sind Erntevorräte und landwirtschaftliche Ma¬
schinen verbrannt . — Das Schloß gehört dem Fürsten
Henckel von Donnersmarck und dient zurzeit dem Völker¬
bundskommissar für Ostoberschlssien, dem früheren schwei¬
zerischen Bundespräsidenten Calonder , der kürzlich von den
Polen so scharf angegriffen wurde , als Wohnsitz .

Mord und Selbstmord . In Berlin erschoß der 66jährige
Direktor Bernstein in seiner Wohnung den -10 Jahrs
alten Leutnant d. N . Thiel und dann sich selbst . Bernstein
glaubte, Thiel habe ihn um sein Vermögen gebracht.

Die Müller aus Mitleid vergiflek. Im Juni 1925 starb
)n Berlin nach langer unheilbarer Krankheit eine Frau N.
Wie nun durch die Plauderei einiger Hausangestellten be¬
kannt wurde , hat der damals 23jährige Sohn , der mit
inniger Liebe an seiner Mutter hing , dieser eines Nachts ,
als die Kranke vor Schmerzen jammerte , Gift in einem Glas
Wasser gegeben , um sie von ihrem qualvollen Leiden zu er¬
lösen. Auch der Arzt glaubte , daß der Tod auf natürliche
Weise eingetreten sei . Der Sohn aber empfand Gewissens¬
bisse und machte vor einiger Zeit einen Selbstmordversuch .
Es ist eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet worden , er
wurde aber auf freiem Fuß belassen.

Gemeinsam in den Tod . Wegen zerrütteter Familien-
verhältnijse sprang eine 29jährige Arbeiterehefrau in
Windecken bei Hanau am Ostersonntag in die Nidda, nach¬
dem sie ihre Kinder im Alter von 11Ä und 3 Jahren an sich
gebunden hatte . Die Leichen konnten jetzt aus dem Fluß
geborgen werden .

Großfeuer . In Levalloi -Perret bei Paris brannte eine
Wagenhalle mit 81 Kraftwagen nieder. Der Schaden wird
auf 1,7 Millionen Mark geschätzt.

Zusammenstoß eines Dampfers mik einem Eisberg . Der
in Liverpool eingekroffens Canadian -Paclfiqne -Dampfer
. Monlrose" (16 500 Tonnen ) berichtet , daß er am Ostermon¬
tag in dichkem Nebel zwei Tagereisen von Neufundland mik

MM EiZberg zusammsngestoM sek. Der Büg des DchkfsS
ist lief eingedrückt. Zwei Mann der Besatzung fanden den
Tod . Zwei Neisende wurden verletzt .

Schwere Schneestürme in Chile . Nach einer bisher un¬
bestätigten Meldung aus Talca, die die „Nacion" veröffent¬
licht , soll ein furchtbarer Schneesturm in der Gegend von
San Elemente über 200 Personen , darunter viele Touristen,
verschüttet haben . Wie es heißt, sind auch nahezu 20 000
Stück Vieh unter den Schneemassen begraben, dis bereits
seit drei Tagen acht Meter hoch die ganze Gegend bedecken.
Die Behörden tun ihr Möglichstes , um schleunige Hilfe zu
bringen.

Handel und Verkehr
berliner Dollarkurs , 16 . April . 1,177 G ., 1,188 B.
6 . v . H . Dt. Reichsanlsihe 1927 86,78 .
Dt . Abl .-Anleihe I 51,62 .
Dt. Abl, -Anleihe II 51.75.
Dt. Abl, -Anleihe ohne Ausl , 17,
Franz. Franken 121 .02 zu 1 Pfd . St ., 25 .39 zu 1 Dollar.
berliner Geldmarkt, 16, April . Tagesgeld 5—7 v. H ., Monats¬

geld 7,5—8 v . H ., Privatdiskont 6,5 v , H , Warenwechsel 6,75 v . H.
Amerikanische Industrie in Deutschland . Eine amerikanische

Firma hat in Neuß am Rhein im Hafengebüt ein Gelände von
100 000 G-evlsrtkilometer angetanst , um dort ein« groß« Fabrik
für gesundheitliche Anlagen zu erbauen . Die Fabrik , deren Bau
8 Millionen Mark kokten wird, soll in zwei Jahren mit etwa 1000
Arbeitern den Betrieb eröffnen.

Der Schiedsspruch im Lohnskrest lm Ruhrbergbau wurde vom
Zech- nverband abgslehnt, da er bei der überaus schwierigen Lage
des Bergbaus undurchführbar sei .

Im TarWreit im Vankgewerbe haben der Bankbeamtenverein
und der Reichsverband der Bankleitungen den Schiedsspruch 07,, -
längcrung des gegenwärtigen Gehaltstarifs ) abgelehnt.
- s

Skuikqarker Börse , 16 , April . Von der am Wochenschluß an
der Berliner und Frankfurter Börse eingetretenen schwächer»
Haltung war nichts mehr zu spüren ; die Kurse wurden durch¬
weg höher, wenngleich die Steigeningen in engen Grenzen blie¬
ben . Auch die Umsätze waren etwas höher und die freundliche
Stimmung hielt bis zum Schluß an . ^Württ. Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

'
- Ll .-ikgari, 16. Avril . Landesproduktenbörse . Infolge
ungünstiger Saatenstandsberichte trat auf den amerikanischen Ter¬
minmärkten eine starke Aufwärtsbewegung ein, und die Angebote
sämtlicher Exportländer » fuhren wesentliche Erhöhungen . Die
deutschen Markte folgten, wenn auch zögernd, dieser Bewegung :
jedoch war das Geschäft lebhafter, und es fanden größere Umsätze

statt. Es notierten je 100 Kilogramm: Aurwnosweizen av wranw
heim 29 .75—31 50 (am 2 . April 29 .26—31), württ. Weizen 26,28
bis 27,50 ( 25.50—26,75 ) , Sommergerste 28—32 (unv.) , Hafer 23
bis 26 ( 22- 26) , Wieienheu 5 .75—6,50 (unv.) , Kleeheu 6 .50- 8
(unv.) , drahtgepr . Stroh 1— 110 lunv, ) . Mühlenfabrikate : Weizen¬
mehl 11—11 .50 ( 10—10,50) , Brotmehl 33—33 .50 (32—32.50),Kleie 11.75—15 (unv.) Mark . ^ ,

Berliner Gekreidepceise, 16 . April. Wnzen märk. 26,60—27,
Roggen 27,90 —28,20 . Sommergerste 25—28 .80, Hafer 25 .90 bis
26 .20, Mais 23 .70- 21,20 . Weizenmehl 33,25—36 .75, Roggenmehl
37—39, W- izenkleie 17.50—17 .75, Roggenkleie 17,50- 17 .76.

Würkt. Edelmekllllprcise, 16 . April . Feinsilber Grundpreis :"9,50, dto . in Körnern : 78,50 G, , 79,50 B, . Feingold 2800 G, ,
111 B ., Export- Plaiin 9 .90 G ., 10 .90 B .

Aussperrung in Sachsen . Der Verband sächsischer Metallindu¬
strieller hat die Bekanntmachung erlassen , daß mit Ablauf der
Donnerstagschicht die gesamten Metallarbeiter Sachsens ausge¬
sperrt werden. Es handelt sich laut D . A . Z . um etwa 160 000
bis 170 000 Arbeiter . In dieser Zahl sind auch die rund 20 000
Metallarbeiter enthalten, die sich schon jetzt im Ausstand befinden.

Der Lohnkampf in Schweden beendet. Der große Lohnkampf
im Zellstoffgewerbe, in den Sägewerken und in der Papierindu¬
strie Schwedens ist in der Nacht zum Ostersonntag durch ein Ab¬
kommen , das den Wünschen der Arbeiter entgegenkommt, beigelegt
morden. 50 000 Arbeiter kehren zu den Arbeitsstätten zurück.
Auch der Grubenstreik soll vor dem Ende stehen .

Ueber de« Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich Anfang
April 1928 wird vom Statistischen Reichsamt mitgeteilt: Unter
Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel,
1 gleichgering , ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgend « Begut¬
achtung der Wintersaaten : Winterweizen 3,2 ( im Dezember 1927
2,7) , Winterspelz 2,6 (2,5) , Winterroggen 3,3 (2,9) ,

Drille Dollar -Anleihe der Eleklrowerke. Die reichseig . Clektro -
werke Akt .- Ges . in Berlin und Golpa nehmen eine 5 Millionen-
Dollar -Anleihe zu 6,5 v . H . Verzinsung und 25jähriger Laufzeit
auf . Die Elektrowerke haben im Jahr 1925 zwei Anleihen von
5 Will , und 2,5 Mill . Dollar in Neuyork untergebracht. Diese
beiden Anleihen waren als erste Teile einer insgesamt 25 Mill.
Dollar betragenden 6,5zins . Anleihe gedacht . i

Amerika- Anleihe für Oesterreich. Das amerikanische Schatzamt !
hat das Parlament ersucht, der Gewährung einer Anleihe von
100 Millionen Dollar an Oesterreich zum Ausbau der Eisenbahnen

'
und des Telegraphenbetriebs zuzustimmen. Amerika verzichtet
zugleich zugunsten dieser Anleihe auf seinen Erstanspruch an die
österreichischen Einnahmen aus Grund der Lebensmittelanleihe i
von 1920 . ^

Preiserhöhung in der Uhrenindustrie? Der Absatz in der Uhren¬
industrie ist im Inland etwas zurückgegangen. Nach dem Ausland
liegen im März gleich große Bestellungen vor wie im Februar.
Es scheint, daß man eine Preiserhöhung wegen der schwebenden !
Lohn- und Gehaltsverhandlungen befürchtet . Es wird beklagt,
daß sich das Publikum immer mehr auf billige Massenware um¬
stellt . Ueber schleppenden Zahlungseingang wird geklagt.

SkrMerrsverre
Wegen Vornahme von Straßenbauarbeiten wird das

Ziegelsteigle bei der Villa Heimburg am Mittwoch den
18 . April 1928 für Fuhrwerke gesperrt.

Wildbad , den 16 . April 1928
Stadtschultheißenamt .

SkraVerrsvevre
Durch Vornahme von Pflasterarbeiten im Zuge der

Staatsstraße vom Eberhardsbad bis zum Rathaus muß die
Staatsstraße in der Zeit vom 18 . bis 22 . April 1928 für
schwere Fuhrwerke gesperrt werden.

Wildbad , den 16 . April 1928 .
Stadtschultheitzenamt .

Kath. Volksschule Wildbad .
Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 23 . April.

Die Aufnahme der neueintretenden, schulpflichtigen Kinder
findet um 10 Uhr im Schulzimmer statt .

Schulpflichtig sind alle Kinder , die bis zum 30 . April
ds . Is . 6 Jahre alt sind . Impfschein ist mitzubringen.

Der Schulleiter.
Wttdbad.

Am Mittwoch den 18. April 1928, nachm. 3 Uhr,
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
rzMeMIMeGWlEnlMMj «.lAWWeil
zur Versteigerung. — Zusammenkunft beim Rathaus .

Hähle , Gerichtsvollzieher .
Schöne gelbe

Speist Mil SmIwiWl
eingetroffen und können von heute mittag 1 Uhr
ab am Bahnhof abgeholt werden . Zentner Mk. 5 .5V.

^4SM PSI .
füll mit kitten unü Kiksittilken Aprneien bei .
ttttpnmntierminr Olvdt , keliiss , Korvvll -NllvUlliaULIlIUS »vdmerren . sowie 8ctilsllon1gkölt
ttitsQ klüäeo such 8le bei älteren hsrloävlligenleiäen üurvk"

° v. Eia neues , schnell wlrkenäes 8perlalmittel.svnmerren versvimioäen innerhalb weniger Minuten.
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0 s^ssbl sagen , dak dei dem bockentwickeltenLtande der
äutrenäs von pemidien iür ein körperlickss

^ber man wb̂ A^ Wellen , insbesondere gegen pbeumatismus .^
» Abnmrsr pruiung kmdsn , dak auck in diesermnsickt das uralte Zpncknort ruirM : ist mekt î lri

^ samt - IM KE dringt desbaid das Publikum llm MvhooSettinlttvln Vertrauen entgegen , die Sick in der Praxis nucb jederpicktung bewabrt Kaden , « ein 8oerialml1ttz1 ist krel von Wienund bmterlaöt keine Lcksdllcken NackwirkunMnLus weinen zahlreichen Lnerheoouogssvhreiden lesen wirbeispielsweise : Teils Ibnen ergebenst mit , daö mir ibr Lperialmittel
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IKeine groüo varsntle ! 8is erkalten den vollen öelrsg Zurück, wem
Sie bei Anwendung meines Lperialmittels keinen brtolg erzielen
Preis pm . 6 .— . Versand gegen llscknakme durck meine ^potbeke

Prospekt kostenlos.
Aanmi» . ttsmkupg (8 . 834 ) Kn. kleilken 31

7au8enüen ist gekotten , « in ketten sink ttmen
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lM« VivWI»
ttönig -ttsnlstnske 28

Eberhard -Drogerie K . Plappert .

Forstamt Enzklösterle .

Stein - Akkord.
Am Donnerstag den 19 .

April 1928 , vorm . 8 Uhr,
wird auf der Forstamtskanzlei
das ins Matz setzen der von
der Steinbohrmaschine im
Kohlhäusle- u . Sprollenwasen-
Bruch gewonnenen Steine (ca .
2000 cbm) , sowie das Klein¬
schlagen derselben mit Klein¬
schlagmaschine im öffentlichen
Abstreich vergeben .

kiic Sen U«l!en krlldjshks -IlaaMtr
6 Mpk 6 bl 6
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in bekannt guten Ouaiitäten ru sllsrbilllgslon Preisen !
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in allen Ordben und Preislagen!
»»»>«« >

M8tellkMlk >IvK. Migtzr
^nrstrsüs IS (nsbsn Ovltts Suokbsndlung ) Tsl . 1436

WWWWWWWU,

Ur die kiulkWil
empfiehlt in vollfrischer Ware

und zwar
Is. Flandern 88 81 kg
Is. Holländer weiß - und braun-

WigNKIKg
Is. echte Veneto Italiener
und echte schwerste Steiermärker
nimmt Bestellungen entgegen
PaulineBroßWw .

Rathausgaffe 10.

Suche zum I . Mai

mit Kaffee und einfachem Mit
tageffen in besserem Hause,
Nähe der Bäder . Bitte Preis¬
angabe.

Frau M . Fust
Uhingen b . Göppingen (Wttb.)

1—2
möbl . Zimmer

mit Küche
vom 1 . Mai bis 1 . Oktober
von zwei Damen zu mieten
gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe befördert unter A89
die Tagblattgeschäftsstelle.

Kn. Kirchenchvr.
Heute abend 8V- Uhr

Singstunde.

Blühen-, MelhnWeiin
M -Mel

auf Wunsch gesägt » . gespalten
sowie schöne NeisMel

liefert vors Haus
bei billigster Berechnung

Kolzhdlg . und Brennhvlzsägerei
König- Karlstraße 47 .

stadtkundig und ehrlich, vom
1 . Mai ab zum Zeitungsver¬
kauf und -Austragen gesucht.
Von wem , sagt die Tagblatt-
Geschäftsstelle .

kMlIleii-
Vkiieknsvlikii

fertigt salmsll unck preiswert
Sie Orueksrsi ciss
Wllclkscler Tegblstt

ll'ühjslll's-
Seulieilea!

Icb beebre micii msinsr werten Kunctsctinkt von
Mlcibact unct Fm^ebun§ äen LinLunZ der neuen
Modelle kür die kommende Saison anrmreiZen .

INsptze
llp. MM, . kvSX unü «kW
bringt 3ucb dieses dabr eine xswke ^ uswabl
moderner Normen und kedersorten von hervor¬
ragendem Zcbick, die von keiner Leits über-
troflen werden kann .
Kttein-Vei'ksul :
Keliulilisus Willi . Vmiliei'
^ uilwig -Xeegei ' -Xti' ske 17

Lesckten Lis bitte meine Lctiauksnstsr.
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